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Jens Roeder (JR) ist ge-

schäftsführender Gesell-

schafter des 2016 eröffne-

ten Nürnberger Standortes 

von Party Rent. Mit einer 

guten Portion Manage-

ment-Erfahrungen frühe-

rer Stationen hat er sich 

mit dem 23. Standort von 

Party Rent selbständig ge-

macht. Seit der Gründung 

verzeichnet der nordbayri-

sche Standort ein kontinu-

ierliches Wachstum.

Frage: Herr Roeder, Stand-

ort 23 ist ja schon eine 

Hausnummer. Welche Rolle 

spielt Nürnberg als Logistik-

zentrum innerhalb der Par-

ty Rent Group?

JR: Wir haben in Nordbayern 

die letzte Lücke im deutschen 

Standort-Netz geschlossen. 

Die Gruppe hat ihre Struk-

tur dezentraler Logistikzent-

ren jetzt flächendeckend aus-

gebaut. Wenn wir heute mit 

Kunden in der Region spre-

chen, hören wir oft, dass man 

Party Rent auch vor der Grün-

dung in Nürnberg schon kann-

te, dass wir durch zu lange 

Transportwege und damit ver-

bundene Kosten als Anbieter 

aber oft nicht wettbewerbsfä-

hig waren. Das ist jetzt anders. 

Natürlich freuen mich die posi-

tiven Reaktionen des Marktes. 

Neben dem Kernmarkt Nürn-

berg/Fürth bedienen wir in 

unserem Gebiet ja auch noch 

Regensburg, Würzburg, Bay-

reuth, Coburg oder Hof.

Was versprechen Sie sich 

fürs Geschäft?

Die ganze Region beheima-

tet ein sensationell breites 

Spektrum von Unternehmen:  

Automobilindustrie, Banken, 

Versicherung, IT, Sportartikel-

hersteller und Messen. Jede 

dieser Branchen gilt als veran-

staltungsfreudig. Allein des-

halb tut sich hier für uns schon 

großes Marktpotenzial auf. 

Hinzu kommt die Attraktivi-

tät der Region als Destinati-

on generell. Es gibt eine Men-

ge herausragender historischer 

Gebäude, in denen sich tolle 

Eventkonzepte umsetzen las-

sen. Das Schloss Faber-Castell 

in Stein ist so ein Beispiel. Das 

ließe sich sicher toll inszenie-

ren.

Welche Erfahrungen ma-

chen Sie beim Aufbau des 

neuen Standortes und was 

waren (oder sind) die größ-

ten Herausforderungen für 

Ihr Team?

Eine große Herausforderung 

war auf jeden Fall die Suche 

nach einer passenden Immo-

bilie. Nürnberg ist beliebt als 

Wirtschaftsstandort. Unab-

hängig davon bin ich abso-

lut positiv überrascht, wie wir 

uns seit Anfang 2016 entwi-

ckelt haben: Nach Kleinstauf-

tragen in den ersten acht Wo-

chen, die ich selbst noch mit 

dem 3,5-Tonner ausliefern 

konnte, sind die Auftragsmen-

gen schnell größer geworden. 

Nach einem guten halben Jahr 

haben wir das erste Großpro-

jekt betreut, inkl. Projektma-

nagement, Auf- und Abbau.

Ehrlich gesagt hätte ich den 

Start mit unserem doch sehr 

überschaubaren Team für 

schwieriger gehalten. Es ist 

unglaublich viel Wert, dass das 

Party Rent Netzwerk hinter 

uns steht – nicht nur mit dem 

Namen, den man nirgend-

wo erklären muss. Der opera-

tive und materielle Support, 

die Tipps fürs Projektgeschäft, 

der Austausch insgesamt – die 

ausgeprägte Kooperationskul-

tur ist eine neue Erfahrung. Es 

ist aber definitiv eine, für die 

ich sehr dankbar bin. Gleich-

zeitig setzen wir uns mit der 

positiven Wahrnehmung der 

Marke natürlich auch hohe 

Ansprüche. Der gute Ruf der 

Marke verpflichtet. Wir wol-

len ihm auch als neuer Stand-

ort in der Gruppe gerecht wer-

den. Wenn ich dem bisherigen  

Feedback glauben darf, ist uns 

das ganz gut gelungen. Der 

Dank geht an dieser Stelle vor 

allem an meine beiden Kol-

leginnen, die genauso hinter 

dieser Marke stehen wie ich 

und eine unglaubliche Unter-

stützung sind!

Sie sind Ende 2015 mit Party  

Rent gestartet. Wie den-

ken Sie jetzt, ein gutes Jahr 

später über diese Entschei-

dung? Sind Sie zufrieden?

Absolut. Mit Party Rent bin ich 

ja eigentlich schon 2012 in Be-

rührung gekommen, ganz zu-

fällig. Björn Schindler, der Ge-

schäftsführer in Stuttgart, war 

für längere Zeit mein Nach-

bar. Wir haben uns viel aus-

getauscht und meine Be-

geisterung für die Marke hat 

zugenommen. An dieser Ein-

stellung hat sich seit dem 

operativen Geschäft ab 2016 

nichts geändert. Ich mag die 

Dynamik in der Gruppe, die 

Mentalität innerhalb des Netz-

werks. Party Rent bewegt 

sich am Puls der Zeit, probiert 

neue Dinge aus und ist offen 

für Ideen. Das sehen auch un-

sere Mitarbeiter und Kunden 

und schätzen das Unterneh-

men dafür. Ich würde mich je-

derzeit wieder so entscheiden!
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„Wachstum durch ausgeprägte 
Kooperationskultur“
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